
Bildungs-
gerechtigkeit

Liebe Leserinnen und Leser, 

Dabei knüpfen wir an langjährige Erfahrungen mit 
regionalen und kommunalen Bildungsnetzwerken an. 
Dazu gehören auch Initiativen der Bertelsmann Stiftung 
wie „Selbständige Schule“, die Regionalen Bildungsnetz-
werke, „Kein Kind zurücklassen“ und „Lernen vor Ort“. 
Orientierung geben uns zudem Prinzipien erfolgreicher 
Bildungssysteme: Wohlergehen, Leistung und Chancen-
gerechtigkeit. Beispiele dafür bieten auch das Durham 
Board of Education und das Toronto District School 
Board in Kanada, die 1996 beziehungsweise 2008 mit 
dem Carl Bertelsmann-Preis ausgezeichnet wurden.

Gemeinsam mit der Bertelsmann Stiftung und dem 
Zentrum für Bildung und Chancen in Gütersloh wollen 
wir die Unterstützungsangebote für Kitas, Schulen und 
kommunale Partner kontinuierlich weiterentwickeln – 
bis ihre Wirkung im Alltag der Kinder spürbar und zu-
gleich in den Daten erkennbar ist.

Mein ganz besonderer Dank gilt allen Fachkräften in 
Kitas, Schulen und Kommunen sowie unseren Partnern, 
die sich mit großem Engagement für bessere Bildungs-
chancen einsetzen.

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit 
und darauf, die „Allianz für Bildung und Chancen“ 
gemeinsam weiterzuentwickeln.

Ihr

Christoph Mohn

gute Bildung entscheidet wesentlich über die Chancen 
von Kindern. Mit der „Allianz für Bildung und Chancen“ 
wollen wir deshalb gemeinsam mit kommunalen Part-
nern dazu beitragen, dass Kinder im Alter von drei bis 
zehn Jahren bestmögliche Voraussetzungen für ihre 
Entwicklung erhalten.

Ich freue mich sehr, dass wir die Kommunen Rheda-
Wiedenbrück und Verl unterstützen dürfen, ihre spezi-
fischen Ziele umzusetzen. Denn nachhaltige Verbesse-
rungen entstehen dort, wo Kitas, Schulen, Kommunen 
und weitere Bildungspartner ihre Kräfte bündeln, 
ge mei nsame Ziele formulieren und Verantwortung für 
deren Umsetzung übernehmen.

In den vergangenen Jahren haben wir mit unterschied-
lichen Projekten wichtige Aspekte guter Bildung aufge-
griffen – vom Leseband „Lies mit“ über die Qualität in 
Ganztagsgrundschulen bis hin zur Zusammenarbeit 
von Elternhaus und Grundschule. Mit der „Allianz für 
Bildung und Chancen“ führen wir diese Erfahrungen 
nun zusammen. Ausgangspunkt sind die konkreten 
Bedarfe vor Ort und gemeinsam vereinbarte Ziele, an 
denen sich die Arbeit aller Beteiligten orientiert.

In Rheda-Wiedenbrück steht zunächst die Stärkung der 
sprachlichen Kompetenzen aller Kinder im Mittelpunkt. 
In Verl konzentrieren sich die Allianzpartner auf die 
Weiterentwicklung des Übergangs von der Kindertages-
einrichtung in die Ganztagsschule und setzen dabei 
ebenfalls einen Schwerpunkt auf die Sprachförderung. 
Entscheidend ist: Alle Partner bringen ihre Erfahrung, 
ihr Wissen und ihre Ressourcen ein, um gemeinsam 
Wirkung zu erzielen.

Unser Anspruch ist klar: Wir wollen die Bildungs chancen 
von Kindern nachweislich verbessern. Deshalb gehört 
die datengestützte Steuerung zum Kern der Allianz. 
Sie hilft uns zu erkennen, welche Maßnahmen wirksam 
sind, wo nachgesteuert werden muss und ob wir un se-
ren gemeinsamen Zielen tatsächlich näherkommen.

 

Rechnungslegung 2025
Der Jahresabschluss der Reinhard Mohn Stiftung wird 
jährlich extern geprüft – für das Jahr 2025 von der KPMG AG, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Köln. Der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk wurde erteilt.

Stiftungskapital
Das Stiftungskapital der Reinhard Mohn Stiftung betrug zum 
31. Dezember 2025 insgesamt 175,0 Tsd. €. Die Stiftung hat zum 
31. Dezember 2025 freie Rücklagen in Höhe von 4.820,0 Tsd. € 
aufgebaut und Projektrücklagen in Höhe von 1.381,5 Tsd. € 
gebildet. Die Höhe des Mittelvortrags betrug 4,6 Tsd. €.  
Die Stiftung ist bestrebt, ihre Wirkungsmöglichkeiten durch 
entsprechende Rücklagen langfristig zu sichern.

Einnahmen und Erträge 
Die Reinhard Mohn Stiftung finanziert die Verwirklichung ihrer 
Satzungszwecke in der Regel überwiegend aus den Erträgen ihrer 
Beteiligung an der Bertelsmann SE & Co. KGaA. Im Jahr 2025 hat 
sie 1.333,0 Tsd. € erhalten. Weitere Mittel standen aus Zinsen 
und Erträgen aus Wertpapieren 248,9 Tsd. € zur Verfügung, aus 
vertraglichen Zuwendungen 15,0 Tsd. €, aus Kursgewinnen bei 
Vermögensumschichtungen 1.611,9 Tsd. € sowie aus Spenden 
18,5 Tsd. €. Übrige Einnahmen beliefen sich auf 4,5 Tsd. €. 
In Summe verfügte die Reinhard Mohn Stiftung im Jahr 2025 
über 3.231,8 Tsd. €.

Jahresbericht 2025Vorwort

Mittelverwendung und Ausgaben
Im Geschäftsjahr 2025 hat die Reinhard Mohn Stiftung 997,0 Tsd. € 
für ihre gemeinnützigen Tätigkeiten verausgabt. Davon entfielen 
auf Projekte 901,1 Tsd. €, auf Administration 76,6 Tsd. € und auf 
die Öffentlichkeitsarbeit 19,3 Tsd. €. 

Jahresbericht 2025Finanzen

Unsere Projekte – www.reinhard-mohn-stiftung.de 
Die Reinhard Mohn Stiftung fördert Bildung in Ostwestfalen und stellt ihre Arbeit unter www.reinhard-mohn-stiftung.de dar.  
Die Stiftung ist Mitgesellschafter der Zentrum für Bildung und Chancen gGmbH im Kreis Gütersloh.

Der Vorstand  
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Dr. Erkan Uysal

Das Team 
Dr. Oliver Vorndran, Katja Hattendorf,  
Dr. Johanna Backhaus-Knocke, 
Nora Bürenkemper, Sandra Grünke

Kontakt 
Carl-Bertelsmann-Straße 270 
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info@reinhard-mohn-stiftung.de 
www.reinhard-mohn-stiftung.de 
Telefon +49 5241 80-82769

Verantwortlich 
Christoph Mohn

Redaktion 
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Nora Krull, Hamburg
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gerechtigkeit

Liebe Leserinnen und Leser, 

Dabei knüpfen wir an langjährige Erfahrungen mit 
regionalen und kommunalen Bildungsnetzwerken an. 
Dazu gehören auch Initiativen der Bertelsmann Stiftung 
wie „Selbständige Schule“, die Regionalen Bildungsnetz-
werke, „Kein Kind zurücklassen“ und „Lernen vor Ort“. 
Orientierung geben uns zudem Prinzipien erfolgreicher 
Bildungssysteme: Wohlergehen, Leistung und Chancen-
gerechtigkeit. Beispiele dafür bieten auch das Durham 
Board of Education und das Toronto District School 
Board in Kanada, die 1996 beziehungsweise 2008 mit 
dem Carl Bertelsmann-Preis ausgezeichnet wurden.

Gemeinsam mit der Bertelsmann Stiftung und dem 
Zentrum für Bildung und Chancen in Gütersloh wollen 
wir die Unterstützungsangebote für Kitas, Schulen und 
kommunale Partner kontinuierlich weiterentwickeln – 
bis ihre Wirkung im Alltag der Kinder spürbar und zu-
gleich in den Daten erkennbar ist.

Mein ganz besonderer Dank gilt allen Fachkräften in 
Kitas, Schulen und Kommunen sowie unseren Partnern, 
die sich mit großem Engagement für bessere Bildungs-
chancen einsetzen.

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit 
und darauf, die „Allianz für Bildung und Chancen“ 
gemeinsam weiterzuentwickeln.

Ihr

Christoph Mohn

gute Bildung entscheidet wesentlich über die Chancen 
von Kindern. Mit der „Allianz für Bildung und Chancen“ 
wollen wir deshalb gemeinsam mit kommunalen Part-
nern dazu beitragen, dass Kinder im Alter von drei bis 
zehn Jahren bestmögliche Voraussetzungen für ihre 
Entwicklung erhalten.

Ich freue mich sehr, dass wir die Kommunen Rheda-
Wiedenbrück und Verl unterstützen dürfen, ihre spezi-
fischen Ziele umzusetzen. Denn nachhaltige Verbesse-
rungen entstehen dort, wo Kitas, Schulen, Kommunen 
und weitere Bildungspartner ihre Kräfte bündeln, 
ge mei nsame Ziele formulieren und Verantwortung für 
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sprachlichen Kompetenzen aller Kinder im Mittelpunkt. 
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Weiterentwicklung des Übergangs von der Kindertages-
einrichtung in die Ganztagsschule und setzen dabei 
ebenfalls einen Schwerpunkt auf die Sprachförderung. 
Entscheidend ist: Alle Partner bringen ihre Erfahrung, 
ihr Wissen und ihre Ressourcen ein, um gemeinsam 
Wirkung zu erzielen.

Unser Anspruch ist klar: Wir wollen die Bildungs chancen 
von Kindern nachweislich verbessern. Deshalb gehört 
die datengestützte Steuerung zum Kern der Allianz. 
Sie hilft uns zu erkennen, welche Maßnahmen wirksam 
sind, wo nachgesteuert werden muss und ob wir un se-
ren gemeinsamen Zielen tatsächlich näherkommen.
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Bildungs-
gerechtigkeit

Liebe Leserinnen und Leser, 

Dabei knüpfen wir an langjährige Erfahrungen mit 
regionalen und kommunalen Bildungsnetzwerken an. 
Dazu gehören auch Initiativen der Bertelsmann Stiftung 
wie „Selbständige Schule“, die Regionalen Bildungsnetz-
werke, „Kein Kind zurücklassen“ und „Lernen vor Ort“. 
Orientierung geben uns zudem Prinzipien erfolgreicher 
Bildungssysteme: Wohlergehen, Leistung und Chancen-
gerechtigkeit. Beispiele dafür bieten auch das Durham 
Board of Education und das Toronto District School 
Board in Kanada, die 1996 beziehungsweise 2008 mit 
dem Carl Bertelsmann-Preis ausgezeichnet wurden.

Gemeinsam mit der Bertelsmann Stiftung und dem 
Zentrum für Bildung und Chancen in Gütersloh wollen 
wir die Unterstützungsangebote für Kitas, Schulen und 
kommunale Partner kontinuierlich weiterentwickeln – 
bis ihre Wirkung im Alltag der Kinder spürbar und zu-
gleich in den Daten erkennbar ist.

Mein ganz besonderer Dank gilt allen Fachkräften in 
Kitas, Schulen und Kommunen sowie unseren Partnern, 
die sich mit großem Engagement für bessere Bildungs-
chancen einsetzen.

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit 
und darauf, die „Allianz für Bildung und Chancen“ 
gemeinsam weiterzuentwickeln.

Ihr

Christoph Mohn

gute Bildung entscheidet wesentlich über die Chancen 
von Kindern. Mit der „Allianz für Bildung und Chancen“ 
wollen wir deshalb gemeinsam mit kommunalen Part-
nern dazu beitragen, dass Kinder im Alter von drei bis 
zehn Jahren bestmögliche Voraussetzungen für ihre 
Entwicklung erhalten.

Ich freue mich sehr, dass wir die Kommunen Rheda-
Wiedenbrück und Verl unterstützen dürfen, ihre spezi-
fischen Ziele umzusetzen. Denn nachhaltige Verbesse-
rungen entstehen dort, wo Kitas, Schulen, Kommunen 
und weitere Bildungspartner ihre Kräfte bündeln, 
ge mei nsame Ziele formulieren und Verantwortung für 
deren Umsetzung übernehmen.

In den vergangenen Jahren haben wir mit unterschied-
lichen Projekten wichtige Aspekte guter Bildung aufge-
griffen – vom Leseband „Lies mit“ über die Qualität in 
Ganztagsgrundschulen bis hin zur Zusammenarbeit 
von Elternhaus und Grundschule. Mit der „Allianz für 
Bildung und Chancen“ führen wir diese Erfahrungen 
nun zusammen. Ausgangspunkt sind die konkreten 
Bedarfe vor Ort und gemeinsam vereinbarte Ziele, an 
denen sich die Arbeit aller Beteiligten orientiert.

In Rheda-Wiedenbrück steht zunächst die Stärkung der 
sprachlichen Kompetenzen aller Kinder im Mittelpunkt. 
In Verl konzentrieren sich die Allianzpartner auf die 
Weiterentwicklung des Übergangs von der Kindertages-
einrichtung in die Ganztagsschule und setzen dabei 
ebenfalls einen Schwerpunkt auf die Sprachförderung. 
Entscheidend ist: Alle Partner bringen ihre Erfahrung, 
ihr Wissen und ihre Ressourcen ein, um gemeinsam 
Wirkung zu erzielen.

Unser Anspruch ist klar: Wir wollen die Bildungs chancen 
von Kindern nachweislich verbessern. Deshalb gehört 
die datengestützte Steuerung zum Kern der Allianz. 
Sie hilft uns zu erkennen, welche Maßnahmen wirksam 
sind, wo nachgesteuert werden muss und ob wir un se-
ren gemeinsamen Zielen tatsächlich näherkommen.

 

Rechnungslegung 2025
Der Jahresabschluss der Reinhard Mohn Stiftung wird 
jährlich extern geprüft – für das Jahr 2025 von der KPMG AG, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Köln. Der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk wurde erteilt.
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Bildungs-
gerechtigkeit

Liebe Leserinnen und Leser, 

Dabei knüpfen wir an langjährige Erfahrungen mit 
regionalen und kommunalen Bildungsnetzwerken an. 
Dazu gehören auch Initiativen der Bertelsmann Stiftung 
wie „Selbständige Schule“, die Regionalen Bildungsnetz-
werke, „Kein Kind zurücklassen“ und „Lernen vor Ort“. 
Orientierung geben uns zudem Prinzipien erfolgreicher 
Bildungssysteme: Wohlergehen, Leistung und Chancen-
gerechtigkeit. Beispiele dafür bieten auch das Durham 
Board of Education und das Toronto District School 
Board in Kanada, die 1996 beziehungsweise 2008 mit 
dem Carl Bertelsmann-Preis ausgezeichnet wurden.

Gemeinsam mit der Bertelsmann Stiftung und dem 
Zentrum für Bildung und Chancen in Gütersloh wollen 
wir die Unterstützungsangebote für Kitas, Schulen und 
kommunale Partner kontinuierlich weiterentwickeln – 
bis ihre Wirkung im Alltag der Kinder spürbar und zu-
gleich in den Daten erkennbar ist.

Mein ganz besonderer Dank gilt allen Fachkräften in 
Kitas, Schulen und Kommunen sowie unseren Partnern, 
die sich mit großem Engagement für bessere Bildungs-
chancen einsetzen.

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit 
und darauf, die „Allianz für Bildung und Chancen“ 
gemeinsam weiterzuentwickeln.

Ihr

Christoph Mohn

gute Bildung entscheidet wesentlich über die Chancen 
von Kindern. Mit der „Allianz für Bildung und Chancen“ 
wollen wir deshalb gemeinsam mit kommunalen Part-
nern dazu beitragen, dass Kinder im Alter von drei bis 
zehn Jahren bestmögliche Voraussetzungen für ihre 
Entwicklung erhalten.

Ich freue mich sehr, dass wir die Kommunen Rheda-
Wiedenbrück und Verl unterstützen dürfen, ihre spezi-
fischen Ziele umzusetzen. Denn nachhaltige Verbesse-
rungen entstehen dort, wo Kitas, Schulen, Kommunen 
und weitere Bildungspartner ihre Kräfte bündeln, 
ge mei nsame Ziele formulieren und Verantwortung für 
deren Umsetzung übernehmen.

In den vergangenen Jahren haben wir mit unterschied-
lichen Projekten wichtige Aspekte guter Bildung aufge-
griffen – vom Leseband „Lies mit“ über die Qualität in 
Ganztagsgrundschulen bis hin zur Zusammenarbeit 
von Elternhaus und Grundschule. Mit der „Allianz für 
Bildung und Chancen“ führen wir diese Erfahrungen 
nun zusammen. Ausgangspunkt sind die konkreten 
Bedarfe vor Ort und gemeinsam vereinbarte Ziele, an 
denen sich die Arbeit aller Beteiligten orientiert.

In Rheda-Wiedenbrück steht zunächst die Stärkung der 
sprachlichen Kompetenzen aller Kinder im Mittelpunkt. 
In Verl konzentrieren sich die Allianzpartner auf die 
Weiterentwicklung des Übergangs von der Kindertages-
einrichtung in die Ganztagsschule und setzen dabei 
ebenfalls einen Schwerpunkt auf die Sprachförderung. 
Entscheidend ist: Alle Partner bringen ihre Erfahrung, 
ihr Wissen und ihre Ressourcen ein, um gemeinsam 
Wirkung zu erzielen.

Unser Anspruch ist klar: Wir wollen die Bildungs chancen 
von Kindern nachweislich verbessern. Deshalb gehört 
die datengestützte Steuerung zum Kern der Allianz. 
Sie hilft uns zu erkennen, welche Maßnahmen wirksam 
sind, wo nachgesteuert werden muss und ob wir un se-
ren gemeinsamen Zielen tatsächlich näherkommen.

 

Rechnungslegung 2025
Der Jahresabschluss der Reinhard Mohn Stiftung wird 
jährlich extern geprüft – für das Jahr 2025 von der KPMG AG, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Köln. Der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk wurde erteilt.

Stiftungskapital
Das Stiftungskapital der Reinhard Mohn Stiftung betrug zum 
31. Dezember 2025 insgesamt 175,0 Tsd. €. Die Stiftung hat zum 
31. Dezember 2025 freie Rücklagen in Höhe von 4.820,0 Tsd. € 
aufgebaut und Projektrücklagen in Höhe von 1.381,5 Tsd. € 
gebildet. Die Höhe des Mittelvortrags betrug 4,6 Tsd. €.  
Die Stiftung ist bestrebt, ihre Wirkungsmöglichkeiten durch 
entsprechende Rücklagen langfristig zu sichern.

Einnahmen und Erträge 
Die Reinhard Mohn Stiftung finanziert die Verwirklichung ihrer 
Satzungszwecke in der Regel überwiegend aus den Erträgen ihrer 
Beteiligung an der Bertelsmann SE & Co. KGaA. Im Jahr 2025 hat 
sie 1.333,0 Tsd. € erhalten. Weitere Mittel standen aus Zinsen 
und Erträgen aus Wertpapieren 248,9 Tsd. € zur Verfügung, aus 
vertraglichen Zuwendungen 15,0 Tsd. €, aus Kursgewinnen bei 
Vermögensumschichtungen 1.611,9 Tsd. € sowie aus Spenden 
18,5 Tsd. €. Übrige Einnahmen beliefen sich auf 4,5 Tsd. €. 
In Summe verfügte die Reinhard Mohn Stiftung im Jahr 2025 
über 3.231,8 Tsd. €.

Jahresbericht 2025Vorwort

Mittelverwendung und Ausgaben
Im Geschäftsjahr 2025 hat die Reinhard Mohn Stiftung 997,0 Tsd. € 
für ihre gemeinnützigen Tätigkeiten verausgabt. Davon entfielen 
auf Projekte 901,1 Tsd. €, auf Administration 76,6 Tsd. € und auf 
die Öffentlichkeitsarbeit 19,3 Tsd. €. 

Jahresbericht 2025Finanzen

Unsere Projekte – www.reinhard-mohn-stiftung.de 
Die Reinhard Mohn Stiftung fördert Bildung in Ostwestfalen und stellt ihre Arbeit unter www.reinhard-mohn-stiftung.de dar.  
Die Stiftung ist Mitgesellschafter der Zentrum für Bildung und Chancen gGmbH im Kreis Gütersloh.
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Am Projekt beteiligen sich alle Ganztagsgrundschulen 
beider Kommunen und 28 Kindertageseinrichtungen 
(Stand: Aug. 2026).

Projektlaufzeit: 2024 – 2028

Steuergruppe

Qualitätsentwicklung
datengestützte Steuerung

abgestimmte 

Entwicklungsprozesse

Übergang 
Kita-Grundschule

durchgängige Sprachbildung

Basiskompetenzen  

(Lesen, Schreiben, Rechnen) 

verbessern

sozial-emotionale  

Kompetenzen / Selbst
regulation

Zugehörigkeit

Kinderperspektive

Wohlbefinden

Bildungschancen 
der Kinder 

erhöhen

Kooperation  
aller Bildungsakteure

Allianz für Bildung und Chancen
JAHRESBERICHT 2025
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Die Allianzpartner

Bildungserfolg vom sozialen 
Hintergrund entkoppeln

Der Weg zum Ziel

Fachbereich Jugend

Fachbereich Bildung

Allianz-Ziele

Kommune 
steuert
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Stiftung
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Jugendamtselternbeirat

Sozialarbeit

Kommune

Bürgermeister

Familienzentren

Ganztagsgrundschule

Kinder

Eltern
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Jedes Kind wird in seiner Bildung 

und Persönlichkeits entwicklung in 

Kitas und Grundschulen so unterstützt, 

dass es seine Potenziale gut entfalten 

kann und seine Bildungs biographie 

gelingt – unabhängig von der sozialen 

Herkunft. Resilientes und kompetentes 

Personal in der Allianz mit allen 

Bildungsakteuren gestaltet 

abgestimmte Bildungsprozesse 

in Kitas, Grundschulen 

und Kommunen.
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